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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Drei Autofahrer vor
Schlimmerem bewahrt
RODING. In den frühenMorgenstun-
den am Sonntagwurden drei erheb-
lich alkoholisierte Pkw-Fahrer schla-
fend in ihren Fahrzeugen angetroffen.
Nach jeweils positiven Alcotests gaben
sie ihre Fahrzeugschlüssel freiwillig
ab. Die Fahrzeugschlüssel wurden,
nachdem die Fahrer ausgeschlafen
hatten, wieder herausgegeben. Alle ga-
ben an, in Roding auf dem Fest gewe-
sen zu sein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Im Zelt des BRK wohl
nach Alkohol gesucht
RODING. In der Nacht zum Sonntag
drangen nach vier Uhrmorgens unbe-
kannte Täter in das Zelt des Roten
Kreuzes ein. Da der Eingang verschlos-
senwar, dürften sie unter der Zeltpla-
ne durchgekrochen sein. Vermutlich
waren sie noch auf der Suche nachAl-
kohol, derlei Getränkewaren jedoch
nicht zu finden. Der Kühlschrank
wurde aufgebrochen und aus dem In-
neren Süssigkeiten entwendet sowie
Kuchenstücke, teilweise lagen diese
auch auf demBoden verstreut. Außer-
demwurde eine Tütemit Kaffeepulver
aufgerissen und der Inhalt auf demBo-
den verstreut. Die Folgen des nächtli-
chen Treibenswurden amMontag-

morgen entdeckt. Die Polizei wurde
eingeschaltet, der Schaden dürfte an
die 50 Euro betragen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fensterscheibe
eingeschlagen
RODING. In der Zeit vonDonnerstag bis
Samstagwurde von einem bisher un-
bekannten Täter eine größere Fenster-
scheibe in einemunbewohntenGe-
bäude inMitterdorf, Bahnhofstraße,
mit einemunbekannten Gegenstand
eingeschlagen. DemBesitzer entstand
ein Schaden von rund 1000 Euro. Hin-
weise an die PI Roding.

Das Kaffeepulver wurde am Boden
verstreut. Foto: Nicklas

PÖSING. Mit einer beeindruckenden
Abschlussfeier verabschiedeten sich
13 Kinder von der Kindertagesstätte
St. Marien, Freunden und ihren „Fräu-
leins“. Etliche Jahre verbrachten sie
dort undmit einemweinenden und ei-
nem lachenden Auge gehen sie nun ei-
ner neuen Aufgabe – der Schule entge-
gen.

Pfarrer Siegmund Kastner und Lei-
terinMarianneWiesbeck sowie die Er-
zieherin Betty Krapfl, die vorrangig
mit den Vorschulkindern im vergan-
genen Jahr die Projektarbeiten durch-
führte, begrüßten Eltern und Kinder
aufs Herzlichste. Mit Liedern, Worten
und der Segnung endete für die Schul-
anfänger eine schöne Zeit, in der ein
wertvoller Grundstein für ihr weiteres
Leben gelegt wurde.

Im Anschluss traf man sich mit al-
len Kindern und Eltern im Garten der
Einrichtung um ein Fest zu feiern.

Hier wurde das Musical von Kathi
Stimmer-Salzeder aufgeführt: „Das
Herz eines Adlers“.

Darin ging es um die Freiheit jedes
Einzelnen und wie sie gelebt werden
kann. In der Geschichte fand ein
Mann hoch oben in den Bergen einen
jungen Adler. Er wurde vor lauter
Hunger immer schwächer und so be-
schloss der Mann, ihn mit nach Hause
zu nehmen. Dort setzte er den Vogel
zu den Hühnern in den Stall und gab
ihm Hühnerfutter. Doch ein Adler
bleibt ein Adler, auch wenn er bei
Hühnern aufgewachsen ist. Ein Besu-
cher nahm den Adler auf seinen Arm
und sagte: „Breite deine Flügel aus und
fliege“! Erst nach mehreren Versu-
chen, guten Worten und Chancen ge-
lang es nach einiger Zeit, dass der Ad-
ler seine Flügel ausbreitete und flog,
denn er spürte tief in seinem Herzen,
er ist ein Adler und keinHuhn.

Für diese wunderbare und gefühl-
volle Geschichte, welche die Kinder
im Musical darstellten, bekamen sie
großen Applaus. Die Leiterin gab den
Eltern mit auf den Weg, sie mögen ih-

re Kinder so annehmenwie sie sind, je-
des Kind so fördern und stärken wie es
nötig ist und ihm die Liebe eines guten
Elternhauses mitzugeben. Vertrauen
und Fürsorge schenken, dann wird der
Lebensweg und jedes Kind individuell

nach seinem Herzen und seiner Be-
schaffung einen gutenWeg gehen.

Ein kleines Dankeschön vonseiten
des Elternbeirates gab es von der Vor-
sitzenden Tanja Reith und Angelika
Kellner an das gesamte Team für die

engagierte und liebevolle Betreuung
der Kinder . Im Anschluss daran kam
es zum ersehnten Rauswurf mit der
Schultüte der 13 Schulkinder mit dem
Schubkarren, wo sie von ihren Eltern
aufgefangenwurden. (rme)

13MädchenundBuben verlassen dieKindertagesstätte
EINRICHTUNGMusical „Das
Herz eines Adlers“ wurde
von denKindern aufgeführt.

Mit Karacho ging es auf dem Schubkarren hinaus aus dem Kindergarten. Foto: rme

NEUBÄU. Wenn jemand seit 30 Jahren
an den gleichen Urlaubsort kommt,
dann muss eigentlich alles top sein. So
sehen es auch Ralf und Margit Binder
aus Ober-Ramstadt, die seit drei Jahr-
zehnten ihren festen Platz im See-
Campingpark der Familie Notka ha-
ben.

Auf Neubäu aufmerksam wurden
die Binders durch einen Camperkolle-
gen, den sie am Gedener See kennen-
lernten. Dieser hatte den Binders, da-
mals noch mit den Kindern unter-
wegs, den Platz am Neubäuer See
schmackhaft gemacht und daraus sind
inzwischen 30 Jahre geworden. Mit
ausgedehnten Waldspaziergängen,
Fahrten nach Regensburg und Erkun-
dungstouren an der Donau und im
Bayerischen Wald wird die Zeit ver-
bracht.

„Wir können uns hier so richtig er-
holen“, freut sich Margit Binder, die
Vereinsvorsitzende und Trainerin für
Bühnentanzsport ist.

André Notka betonte, dass er und
seine Familie stolz sind, die Binders als

eine der ersten Gäste am Camping-
platz betreuen zu dürfen. Er dankte
für die langjährige Treue mit einem
Präsent und fügte an, dassman sich ge-
genseitig schon ans Herz gewachsen
sei.

Stellvertretender Bürgermeister Al-
fred Reger schloss sich den Dankes-
worten an und überreichte zusammen
mit Reinhard Schreiner vom Touris-
musbüro neben der Urkunde und ei-
nem Buch noch den Ehrenteller der
Stadt Roding und das „Roding mog
di“-Herz.

Ein Dank galt der Familie Notka für
die familiäre Betreuung der Urlaubs-
gäste. (rsr)

TreueUrlauber geehrt
TOURISMUSRalf undMargit
Binder kommen seit 30 Jah-
ren zum See-Campingpark.

Mit einem Gläschen Sekt wurde auf
das „Jubiläum“ angestoßen. Foto: rsr

RODING.DerWetterbericht hatte es für
den Landkreis Cham schon vorherge-
sagt und die Unwetterwarnung war
berechtigt. Kurz vor 16 Uhr verdüster-
te sich plötzlich der Himmel, Sturm
kam auf und die ersten schweren Re-
gentropfen fielen. Der Betrieb bei „Ro-
ding International“ war gerade im vol-
len Gange bei Temperaturen umdie 30
Grad.

Zeltplanen wurden von den auf-
kommendenWindböen ebenso erfasst
wie Verkehrszeichen und Transparen-
te, zum Glück kam niemand zu Scha-
den außer den Betreibern, die an die-
sem Nachmittag sicher noch einiges
verkauft hätten.

Fluchtartig verließen die Besucher
die Plätze und Straßen, auf denen sie
sich gerade aufgehalten hatten. Die
Kapellen und Bühnenbetreiber bauten

ihre Verstärker, Kabel und Mikrofone
ab, jeder räumte ab soweit es ging.

Beim Tanzclub auf dem Parkplatz
der Norma drückte ein Windstoß ei-
nen Kühlschrank um, ein ganzer
Schwung Gläser ging zu Bruch. Zum
Glückwar nichtmehr passiert.

Im Rathaus tagte der Krisenstab,
der schließlich kurz nach 17 Uhr be-
schloss: Der Umzug findet trotzdem
statt. Das Unwetter hatte sich verzo-
gen, als wäre nichts gewesen, die Son-
ne blinzelte wieder durch die dunklen
Wolken.

Gewitter bereitete demFest
unerwartet schnelles Ende
RODING INTERNATIONALWind
und starker Regen ver-
scheuchten die Besucher
und Beteiligten.
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VON PETER NICKLAS

Flucht vor dem drohenden Unwetter unter schwarzen Wolken. Fotos: Nicklas

Verkehrszeichen wurden übereinan-
der geworfen.

Das Unwetter hauste in allen Straßen
der Stadt.
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